
Geschichte

Die alten Deutschen.

Ihr Land. Vor 2000 Jahren war Deutschland ein rauhes,
nebliges Land, das mit großen Sümpfen, öden Strecken und un¬
durchdringlichen Urwäldern bedeckt war. In diesen lebten damals
noch Wildschweine, der grimmige Bär, der gewaltige Auerochs,
das Elentier und Scharen von Wölfen streiften durch Wald und
Feld.

Ihre Wohnungen. In jener Zeit gab es in Deutschland noch
keine Städte und Dörfer, sondern nur einzeln stehende Wohnungen,
die nicht einmal durch Wege miteinander verbunden waren. Die
Häuser bauten unsere Vorfahren aus H&amp;gt;olz und Lehm. Das Dach
war aus Stroh. Da^ Innere des eigentlichen Wohnhauses war
nur ein einziger Raum, in dessen Mitte sich der Herd befand. Der
-^tubenboden war festgetretene Erde. Das Haus war von Feldern
und Wiesen umgeben. Auf den Feldern bauten sie Gerste, Hafer
und Flachs, und auf den Grasplätzen weideten ihre Pferde und
Rinder. Das ganze Anwesen war von einem schützenden Zaune be¬
grenzt.

Eigenschaften und Lebensweise der allen Germanen. Die alten
Deutschen, von den Römern Germanen (d. i. Speermünner) genannt,
waren von hohem Wüchse und kräftigem Körperbau. Sie hatten
blaue Augen und goldgelbe oder rote, lang herabfallende Haare.
Ihre kurzen Gewänder fertigten sie aus Leinen oder Tierfellen.

Die Nahrung der alten Deutschen bestand aus dem Fleische
des Wildes und der Herdentiere, aus Milch, Haferbrei und Baum-
früchten. Die Mauen verstanden aus Gerste und Hafer eine Art
Bier zu brauen und aus Honig und Wasser bereiteten sie ein anderes
berauschendes Getränk, den Met.

Nur die freien Männer hatten einen eigenen Grundbesitz,
nur sie durften Waffen tragen, an den Volksversammlungen teil¬
nehmen und in den Krieg ziehen.


